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Bescheid 

Sehr geehrte Frau Wienberg, 

auf Ihren Antrag auf Hilfeleistungen aus dem Fonds Sexueller Missbrauch im familiären 
Bereich vom 17.04.2018, hier eingegangen am 18.04.2018. ergeht folgende Entscheidung: 

Es wird festgestellt. dass Sie nach den Voraussetzungen des Ergänzenden Hilfesystems 
Betroffene sexuellen \1issbrauchs im familiären Bereich sind und daher grundsätzlich 
Leistungen aus dem Fonds Sexueller Missbrauch erhalten können. 

Bitte beachten Sie: 

Diese Entscheidung stellt keinen rechtlichen Nachweis darüber dar, dass die Tat überhaupt 
oder durch eine bestimmte Täterin bzw. einen bestimmten Täter begangen wurde. 
Insbesondere beinhaJtet diese Entscheidung keinen Wahrheitsbeweis in Bezug auf die 
Straftatbestände der §§ 185. 186. 187 des Strafgesetzbuchs (Beleidigung, Übfc Nachrede, 
Verleumdung). Dies bedeutet aber nicht, dass die von Ihnen im Antrag als erlitten 
angegebenen traumatischen Erfahrungen in Zweifel gezogen werden. 
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Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim 
Vcl'waltungsgcricht Berlin, Kirchstraße 7, 10557 Berlin. erhoben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
/j 'I 

I (_/r ~~/,;:,--,.,- 
L 
Raddata 

2018-04- 18-54 711 


